
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Stadtratsfraktion Bündnis90/Die Grünen zur Diskussion im AUT am 2. 
Februar 2017 zu Vorlage 237/2016 – Bericht Fahrradfreundliche Kommune – Radverkehrs-
konzept 
 
 

13.02.2017 
 
Die Stadtratfraktion Die Grünen bezieht wie folgt Stellung zur Diskussion im Ausschuss für Um-
welt, Technik, Bildung und Soziales am 2. Februar 2017 zu Vorlage 237/2016 – Bericht Fahrrad-
freundliche Kommune – Radverkehrskonzept und veranschaulicht hiermit die eigene Position. 
 
Vor einem guten Jahr erhielt die Stadt Lörrach die Landesauszeichnung Fahrradfreundliche  
Kommune des Landes Baden-Württemberg. Manch ein Interessierter (Radfahrer) hatte sich da 
schon gefragt was wohl im Bericht der Prüfkommission an Empfehlung für die zukünftige Radver-
kehrsförderung in Lörrach enthalten sein mag - denn eine erneute Auszeichnung ist nach fünf Jah-
ren nur vorgesehen, wenn Lörrach entsprechende Maßnahmen umsetzt.  
In der Sitzung des Ausschuss für Umwelt, Technik, Bildung und Soziales am 2. Februar wurde der 
Bericht der interessierten Öffentlichkeit und den Stadträten vorgestellt. Passend ist es da, dass der 
Bericht zur Wirkungskontrolle Radverkehrsförderung in Baden-Württemberg, die 1. Wirkungskon-
trolle gleich mit vorgestellt wird.  
 
Beide Berichte lesen sich grundsätzlich erst einmal gut. So wird im Prüfbericht zur Landesaus-
zeichnung lobend erwähnt, dass Lörrach Gründungsmitglied der Arbeitsgemeinschaft Fahrrad-
freundlicher Kommunen in Baden-Württemberg e.V. (AGFK-BW) ist, oder zu den ersten RadKUL-
TUR-Kommunen im Land Baden Württemberg gehörte.  
 
Hier fällt allerdings schon sehr auf, dass das Taten sind, die tendenziell der Vergangenheit ange-
hören. Doch wo bleibt momentan der Mut der Stadtverwaltung die Radverkehrsförderung mit gro-
ßen Schritten voranzutreiben? Schließlich will Lörrach bis 2050 Klimaneutrale Kommune werden. 
An den Ebenen darüber soll es dieses Mal nicht liegen: Der Landkreis hat 2012/13 ein Radver-
kehrskonzept zusammen mit allen Kommune erarbeitet und steht den Kommunen beratend zur 
Seite und das Land hat mit RadSTRATEGIE und RadNETZ Baden-Württemberg ein deutliches 
Bekenntnis zur Radverkehrsförderung abgeliefert. Selbst der Bund für den Radverkehr momentan 
nicht eben oberste Priorität hat, hat zuletzt über die Klimaschutz-Initiative sein Förderportfolio für 
den Bereich nachhaltige Mobilität und insbesondere für den Radverkehr erweitert. Hier ist also 
erkannt worden, dass ohne ein Mehr an Radverkehr ambitionierte Klimaschutzziele nicht erreicht 
werden können. 
 
Auch die Grüne-Fraktion wiederholt gebetsmühlenartig die Zielsetzung der Klimaneutralität bis 
2050 in Lörrach, wo der Verkehr, mindestens ein Drittel beitragen muss. Wenn wir 2050 ein klima-
neutrales Lörrach haben wollen, müssen wir in Lörrach auch eine Änderung der Verkehrsmittel-
wahl der Menschen herbeiführen. So decken sich viele Empfehlungen und Auflagen, die im Rah-
men des Prüfberichts zur Fahrradfreundlichen Kommune enthalten sind, mit den Forderungen der 
Grünen: Als wichtige kostengünstige innerstädtische Infrastrukturmaßnahmen sind zum Beispiel 
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das Errichten weiterer Fahrradstraßen, das systematische Prüfen und Freigeben von Einbahn-
straßen für den Radverkehr in Gegenrichtung und ein besonderes Augenmerk auf die Radver-
kehrsführung an Knotenpunkten zu legen. Das sind Maßnahmen die wir Grünen ebenso immer 
wieder einfordern, ganz konkret z. B. die Ausweisung der Kreuz- und Bergstraße, sowie die Haa-
gener Straße als Fahrradstraße. 
 
Die Grünen möchten der Stadtverwaltung nicht den Willen absprechen etwas zu tun und umzuset-
zen für den Radverkehr, aber mit Sicherheit fehlt es hier an Mut konsequent Maßnahmen umzu-
setzen. Da wird entweder die Auseinandersetzung mit dem Gemeinderat im Vorhinein gescheut, 
oder die Sorge besteht im Nachhinein - wenn Maßnahmen umgesetzt wurden die nicht der Zu-
stimmung des Gemeinderats bedürfen – dass dafür im Nachhinein negative Kritik geäußert wird.  
 
Auch konzeptionell und haushälterisch soll die Stadt Lörrach nach Einschätzung der Prüfkommis-
sion nachlegen. So wird ein klarer politischer Beschluss als konzeptionelle Grundlage der Radver-
kehrsförderung, sowie eine angemessene Finanzausstattung für alle Bereiche der Radverkehrs-
förderung gefordert. Diese Forderung kann die Grüne-Fraktion in jedem Fall unterstützen: Lörrach 
braucht ein eignes Radverkehrskonzept, deutliche Investitionen in Radinfrastruktur, dazu gehören 
Radabstellanlagen, Radverkehrsverbindungen, und die konsequente Berücksichtigung des Rad-
verkehrs an Knotenpunkten und mehr Öffentlichkeitsarbeit in Form von mehr Radkultur in der 
Stadt mit jeweils dazu entsprechend hinterlegten Haushaltsmitteln.  
 
Zusammenfassend passt, das Zitat aus der Wirkungskontrolle Radverkehrsförderung in Baden-
Württemberg auch für Lörrach recht gut:  „Radverkehrsförderung benötigt Ausdauer und Kontinui-
tät.“ Deshalb auch das Appell von der Grünen-Fraktion an die Stadtverwaltung: „Seien Sie muti-
ger, wir unterstützen Sie gerne!“ 
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